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Dr. Markus Blaschka 

Meine Erfahrung aus über 15 Jahren Projektgeschäft 
in der IT- und Automotive-Branche: Klären Sie als 
Projektleiter zu Projektbeginn die wichtigsten Aspekte 
und Rahmenpunkte und schreiben sie auf. Das Ganze 
gilt als feste Vereinbarung zwischen Ihnen und Ihrem 
Auftraggeber. Letztlich erwartet man von Ihnen ein
sinnvolles Projektergebnis. Die nachfolgende Checkliste 
soll Ihnen als Orientierungshilfe dienen: 

Projekthintergrund: Wie kam es zum Projekt, 
welches Problem soll gelöst werden? 

Ziele: Vereinbaren Sie Ihre Ziele mit dem Auftraggeber; 
schreiben Sie sie gemeinsam nieder. Formulieren 
Sie „SMART“: Spezifi sch und schriftlich, messbar, 
attraktiv, realistisch und terminiert. Ich formuliere auch 
Nicht-Ziele eines Projekts.

Projektorganisation: Wer ist der Auftraggeber? Wer 
ist als Eskalationsgremium vertreten (z.B. Geschäfts-
führung, Bereichsleiter der beteiligten Unternehmens-
bereiche, die korrespondierenden Positionen auf 
Kundenseite)? Wer ist Projektleiter, wer ist im Team? 

Projektplanung und Vorgehensweise: Skizzieren 
Sie, wie Sie vorgehen wollen. Häufi g klären sich so 
erste Missverständnisse. Listen Sie geplante Meilen-
steine, die wichtigsten Termine und sämtliche Kosten 
auf.

Rahmenbedingungen/Voraussetzungen: Ich nen-
ne es „Ihre Lebensversicherung als Projektleiter“ 
– notieren Sie die Voraussetzungen für den Erfolg Ihres 
Projekts.

In meinen Projektmanagement-Seminaren erlebe ich 
häufi g, dass Firmen nicht klar ist, was ein Projekt ist. 
Wovon aber die meisten schon gehört haben: Nicht 
wenige Projekte scheitern an unklaren Zielen. Kein 
Wunder, werden sie doch in den seltensten Fällen vorab 
schriftlich festgehalten. Auch überrascht mich, wenn ich 
mitbekomme, dass Projektleiter Ziele und Eckpunkte ihres 
Auftraggebers selten hinterfragen – dies scheint in deut-
schen Unternehmen nicht erwünscht zu sein! So starten 
viele bereits „blind“ ins Projekt. Wie Lisa Mayer, seit vier 
Monaten Mitarbeiterin im Marketing einer Softwarefi rma.

„Frau Mayer, machen Sie mir doch bitte bis Ende der 
Woche ein Marketing-Konzept zur Einführung unseres 
neuen Buchhaltungsprogramms“, warf ihr der Chef eines 
Montagmorgens im Vorbeigehen auf dem Flur zu. Mayer, 
die Neue, will sich keine Blöße geben: „Gut, ich kümmere 
mich darum ...“

Die Marketingfachfrau steht nun allerdings vor einem Berg 
an Fragen: Hat sie etwa jetzt schon ein Projekt? Oder 
gar ein Budget, über das sie mit einer Agentur sprechen 
könnte? Wie sieht es mit ihren Kapazitäten aus, und, was 
bitteschön, bedeutet für beide Seiten ein „Konzept“? 
Die Quittung für die vielen fehlenden Antworten bekommt 
Frau Mayer spätestens dann, wenn die beauftragte Wer-
beagentur wegen Unklarheiten im Briefi ng anruft. Und 
dann noch einmal. Und dann noch einmal ... 

Das Projekt, das Sie verdienen 
– Wie Sie Fehler schon beim 
Projektstart vermeiden
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Ergebnisanforderungen: 
Verträgt sich das Projektergebnis 
mit einer bestehenden Werk-
zeug-Landschaft? Verändert es 
Prozesse in benachbarten Berei-
chen, hält es gesetzliche Vorga-
ben ein? 

Risiken: Machen Sie sich selbst 
und Ihrem Auftraggeber die mög-
lichen Risiken des Projekts klar.

Wirtschaftlichkeit: Wie rechnet 
sich das Projekt? Welchen qua-
litativen und quantitativen Nutz-
wert hat es? Was kostet es?

Abgrenzung: Wie grenzt sich 
das Projekt von anderen Pro-
jekten, Abteilungsaufgaben oder 
Prozessen ab?

Schnittstellen: Jedes Projekt 
berührt andere Unternehmens-
bereiche und hat Schnittstellen 
zu anderen Organisationseinhei-
ten, Projekten, IT-Systemen, Pro-
zessen. Benennen Sie die Ver-
antwortlichen. Stellen Sie ihnen 
das Projekt vor.

Offene Punkte: Alles, was zu 
diesem Zeitpunkt noch ungeklärt 
ist. Wir drücken Ihnen die Dau-
men, dass es weder Ressourcen 
noch Budget sind.
 
Der Projektauftrag ist ein Vertrag 
zwischen Auftraggeber und Pro-
jektleiter. Unterschreiben Sie ihn 
beide, wenn Sie ihm zustimmen.

Ihnen geht jetzt das Wort „Formu-
larkrieg“ durch den Kopf? Vertrauen 
Sie mir: Sie klären damit nicht nur  
inhaltliche Punkte, sondern bewei-
sen Professionalität in Ihrem Job. 
Durch den intensiven Dialog mit 
den Projektbeteiligten gewinnen Sie  
einen Vertrauensvorschuss, der sich 
später besonders in kritischen Situa-
tionen auszahlt. 
Das Team der Dr. Blaschka Con-
sulting und ich wünschen Ihnen  
einen guten Start und viel Erfolg in all  
Ihren Projekten! Falls Sie Fragen zur 
Checkliste haben oder unser Formu-
lar „Projektauftrag“ anfordern wollen, 

kontaktieren Sie uns bitte. Wir freuen 
uns auf Ihre Rückmeldung!
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